
Vorwort 
Wenn Menschen ihre Erfahrungen und ihr Sprechen mit Gott in 
Worte fassen wollen, reicht bloße Sprache oft nicht aus, da muss sin-
gend gepriesen und gebetet werden – im Alten ebenso wie im Neuen 
Testament: 

 Im Magnificat preist Maria die Zuwendung Gottes, die sie durch 
ihre Erwählung erfährt, sowie sein befreiendes Handeln am gan-
zen auserwählten Volk. 

 Im Benedictus lobt Zacharias das rettende Handeln Gottes an sei-
nem Volk in der Vergangenheit und weissagt das kommende 
Heil. 

 Im Nunc dimittis besingt Simeon den Frieden, der durch die Er-
füllung der Verheißung des Messias in die Welt und das Leben 
des Einzelnen einbricht.  

 Paulus ist nicht nur selbst mit seinen Christusliedern schöpferisch 
tätig, sondern ruft im Kolosserbrief auch andere dazu auf, „mit 
Psalmen, Lobgesängen und geistlichen Liedern Gott dankbar“ 
(Kol 3,16b) zu singen. 

Mit der vorliegenden Kanon-Sammlung wird die Idee der „Psalmen-
kanons“ (Ver.-Nr. BU 2928) fortgeführt – allerdings mit den „Psal-
men“ des Neuen Testamentes, den sogenannten Cantica und Chris-
tusliedern. Beide Sammlungen decken geprägte Zeiten, das Stunden-
gebet, liturgische Anlässe und Themen gleichermaßen ab. Dabei 
sind sie sowohl in der Liturgie einsetzbar als auch zur Ergänzung 
eines Konzerts.  

Die Aufführung dieser kleinen Werke kann über das gewöhnliche 
„Absingen“ der Kanons hinaus erheblich an Lebendigkeit und Inten-
sität gewinnen durch die Kombination mit dem gelesenen Text der 
entsprechenden Bibelstelle. Ein möglicher Ablauf wäre: 

 Zunächst wird der Kanon einstimmig von allen gesungen. 
 Dann wird der Bibeltext gelesen: Dazu kann der Chor summen; 

auch eine rein instrumentale Unterlegung ist möglich; der Text 
kann sich aufgeteilt auch mit den einzelnen Zeilen des Kanons 
abwechseln. 

 Als Höhepunkt wird der Kanon in Stimmen aufgeteilt gesungen. 
Die instrumentale Oberstimme kann (aber muss nicht) das Singen 
noch krönen. 

Die „Cantica und Christuslieder“ möchten einladen, in das Lob Got-
tes einzustimmen, das sowohl biblische Personen und Generationen 
von Christen vor uns schon gesungen haben. 

Tann, im Oktober 2023 Thomas Nüdling  



 
 
 
 
 
 

Der Komponist 
Thomas Nüdling, geboren 1976 in Fulda, studierte in Detmold und Pa-
derborn Schul- und Kirchenmusik, Musikwissenschaft und Theologie. 
Zu seinen Lehrern zählten unter anderem Norbert Düchtel (Orgel), To-
masz Adam Nowak (Improvisation), Christoph Wünsch (Ton-
satz/Komposition), Karin Freist-Wissing (Chorleitung) und Joachim 
Harder (Orchesterleitung). Der Gymnasiallehrer an der Wigbertschule 
Hünfeld hat ein breites Betätigungsfeld als Referent in der Familien-
pastoral des Bistums Fulda, als Komponist, Organist, Chor- und Or-
chesterleiter in Hünfeld und Tann. 
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